
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 15. Februar 2017 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt und keine Einwendungen zur 
Tagesordnung vorgebracht wurden.  
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.  
 



TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Es wurden keine Fragen gestellt.  
  



TOP 2  Krautgärten Pinache; Neubau Regenwasserretentionsbecken   
- Vergabe der Landschaftsbauarbeiten 

 
BM Oehler verweist zu Beginn auf die vorliegende Drucksache.  
 
BM Oehler informiert, dass das Angebot der Firma Klingel H&G 
Landwirtschaftsbetrieb in Wimsheim zu dem Preis von 134.639,17 EUR am 
wirtschaftlichsten sei und schlägt vor, den Auftrag für den Neubau des 
Regenwasserretentionsbeckens an die Firma Klingel zu erteilen. Da gegen die Firma 
nichts vorgewandt wird, ergeht die 
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die Vergabe 
der Landschaftsbauarbeiten des Regenwasserrentensionsbecken in Pinache 
an die Firma Klingel H&G Landwirtschaftsbetrieb, 71299 Wimsheim zu den 
Preisen ihres Angebots vom 21.01.2017 in Höhe von brutto 134.639,17 EUR.  
  



TOP 3  Änderung der Entwurfsplanung „Waldwiesen“  
- Billigungs- und Auslegungsbeschluss der geänderten  
Entwurfsplanung nach § 3 Abs. 2 BauGB 

 
BM Oehler verweist zu Beginn auf die vorliegende Drucksache und verliest sodann 
im Detail wortwörtlich die den Gemeinderäten ausgehändigte Synopse der 
Anregungen und Bedenken der Träger öffentlicher Belange. Nachdem diese 
verlesen wurden, wurden die Anregungen und Bedenken abgewogen und 
abgestimmt.  
  
Insbesondere verweist er darauf, dass ursprünglich ein Radweg und Baumreihen 
entlang des an die Landesstraße grenzenden Gewerbegebiets vorgesehen. Nach 
den Einwänden seitens des Landratsamtes wird man hiervon aber absehen und ihn 
aus der Planung entfernen.  
Weiter weist er insbesondere darauf hin, dass der Waldgrenzabstand wie in der 
Synopse und dem Plan dargestellt, auf 30m festgelegt wird. 
Letztlich unterstreicht er, dass Logistikunternehmen mit reinen Warenlagern 
unzulässig sein sollen. Dies ist vor dem Hintergrund des Wunsches, dass sich vor 
Ort produzierendes Gewerbe ansiedeln soll vertretbar..  
 
Vor der Abstimmung versichert sich GR Blessing, dass man bei einer etwaigen 
Wahlmöglichkeit bei flächenverbrauchenden Maßnahmen stets für diejenige 
entscheidet, die weniger Flächenverbrauch mit sich bringt.  
 
BM Oehler bejaht dies.  
 
Sodann stellt BM Oehler die vorgestellte und verlesene Synopse insb. mit den o.g. 
Konkretisierungen zur Abstimmung.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim billigt bei einer Gegenstimme die 
geänderte Entwurfsplanung „Waldwiesen“ und die verlesenen und 
abgewogenen Anregungen und Bedenken öffentlicher Belange.  
 
Danach fasst der GR den Auslegungsbeschluss dieser geänderten Planung: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim fasst bei zwei Gegenstimmen den 
Auslegungsbeschluss für die geänderte Entwurfsplanung „Waldwiesen“.  
 
 
  



 
TOP 4  Änderung des Bebauungsplans „Am Öschelbronner Weg“  

- Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit  
nach § 3 Abs. 1 BauGB in dieser Gemeinderatssitzung 

 
BM Oehler verweist auf die veröffentlichten Informationen zum Sachverhalt und ruft 
die Öffentlichkeit auf, etwaige Anregungen, Einwendungen zur Änderung des 
Bebauungsplans „Am Öschelbronner Weg“ vorzubringen.  
 
Seitens der Anwesenden wird keinerlei Anregung, Einwendung oder ähnliches 
vorgebracht.  
 
Sodann stellt er fest, dass keinerlei Einwendungen der Öffentlichkeit bestehen 
und schließt die Beteiligung der Öffentlichkeit.  
 
 
 
  



TOP 5  Änderung des Bebauungsplans „Kohlplatte II“  
- Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 1 BauGB in dieser Gemeinderatssitzung 

 
 
BM Oehler verweist auf die veröffentlichten Informationen zum Sachverhalt und ruft 
die Öffentlichkeit auf, etwaige Anregungen, Einwendungen zur Änderung des 
Bebauungsplans „Kohlplatte II“ vorzubringen.  
 
Seitens der Anwesenden wird keinerlei Anregung, Einwendung oder ähnliches 
vorgebracht.  
 
Sodann stellt er fest, dass keinerlei Einwendungen der Öffentlichkeit bestehen 
und schließt die Beteiligung der Öffentlichkeit.  
 
 



TOP 6  Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplans „Kohlplatte III“  
- Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 1 BauGB in dieser Gemeinderatssitzung 

 
BM Oehler verweist auf die veröffentlichten Informationen zum Sachverhalt und ruft 
die Öffentlichkeit auf, etwaige Anregungen, Einwendungen zum Bebauungsplan 
„Kohlplatte III“ vorzubringen.  
 
Frau Blessing meldet sich und äußert Bedenken hinsichtlich des Verlusts 
landwirtschaftlich nutzbarer Fläche auf der Gemarkung.  
Auf Nachfrage von BM Oehler erklärt sie, dass sie nicht unmittelbar von der 
vorgelegten Planung bzgl. Kohlplatte III betroffen ist, unterstreicht aber die 
mittelbaren Effekte für sie als Landwirtschaftlerin.  
 
BM Oehler gibt zu bedenken, dass sich die Anzahl an Landwirten in den letzten 
Jahren proportional stärker verringert hätte als die landwirtschaftliche Fläche. 
 
Seitens der übrigen Anwesenden werden darüber hinaus keinerlei Anregungen, 
Einwendungen oder ähnliches vorgebracht. 
 
Sodann stellt er fest, dass keinerlei weitere Einwendungen der Öffentlichkeit 
bestehen und schließt die Beteiligung der Öffentlichkeit.  
 
  



 
TOP 7  Bushaltestelle Kohlplatte  

- Information und Beratung 
 
BM Oehler verweist zu Beginn auf die vorliegende Drucksache und erläutert im 
Folgenden die vier untersuchten Planungen, die die Verwaltung im Rahmen der 
Problemlösung entworfen hat. 
 
Zu Variante 1, Hans-Albrecht-Straße – Schillerstraße gibt er bekannt, dass diese 
Lösung einer Einbahnstraßenregelung und absolutes Parkverbot bedürfte, weil die 
Straßen und die Gehwege in jenem Bereich zu schmal sind. Zudem müsste man den 
betreffenden Grund noch erwerben. 
 
Zu Variante 2, Hebelstraße erklärt er, dass die Kosten im Bereich von 500.000 – 
600.000 EUR liegen würden. Dies liegt u. a. an dem  sehr aufwendigen 
Fundamentierungsbauwerk. Es wurden ferner noch keine Gespräche mit den 
betroffenen Grundstückseigentümern geführt. Letztlich bedürfte diese Lösung einer 
zusätzlichen Abbiegespur, was die Kosten über den vorgenannten Betrag noch 
einmal weiter verteuern würde.  
 
GR Oettinger sieht eine zusätzliche Gefahr darin, dass die Kinder zu nah an dem 
unübersichtlichen Ortseingang aus dem Bus aussteigen müssten. 
 
Die Einwendung des GR Gille, die Bushaltestelle noch mehr in das Grundstück zu 
verlegen, um durch eine Art Busbahnhof eine Sicherheit zu generieren, wird durch 
Herrn Oehler zurückgewiesen, da man trotzdem eine zusätzliche Abbiegespur 
benötige und nicht mehr Grundstück in Anspruch nehmen könne. 
 
GR Gille favorisiert eine Lösung im Zentrum des Baugebiets Kohlplatte Abschnitt I – 
III.  
 
GR Oettinger verweist diesbezüglich auf einen Vor-Ort-Termin mit den 
Verkehrsbetrieben, bei dem genau diese Lösung thematisiert wurde. Damals haben 
die Verkehrsbetriebe eine solche Lösung jedoch kategorisch abgelehnt.  
 
BM Oehler pflichtet seinem Vorredner bei.  
Zu Variante 3, Ausbauvorschlag 7 erklärt BM Oehler, dass diese Lösung 100.000 
EUR kosten würde jedoch am Grunderwerb scheitern würde.  
 
GRin Flattich favorisiert die „Buskap“-Lösungen, wie sie bspw. im Lkr. Böblingen 
häufig anzutreffen sind.  
 
BM Oehler antwortet hierauf, dass diese Lösung auch bereits untersucht wurde, 
jedoch wegen der schlechten Einsehbarkeit verworfen wurde. Er sagt jedoch zu, 
dass er diese Lösung gern noch einmal thematisiert.  
 
Zu Variante 4, an der L1135, erklärt BM Oehler letztlich, dass diese 500.000 EUR 
koste. Er fasst zusammen, dass alle untersuchten Lösungen aus verschiedenen 
Gründen nicht praktikabel sind. Er ist jedoch offen für weitere Anregungen und 
Vorschläge aus der Mitte des Gemeinderats.  
 



GR Oettinger unterstreicht, dass der Bedarf für eine Bushaltestelle nach wie vor 
bestehe. Er sieht den Gemeinderat in der Verantwortung, eine tragbare Lösung zu 
erdenken.  
 
GRin Flattich gibt zu bedenken, dass Bushaltestellen nicht nur aus der Perspektive 
Kind betrachtet werden dürften. Vielmehr seien es auch Erwachsene, die den ÖPNV 
immer stärker nutzen.  
 
GR Janowsky frägt nach, ob die Kostenschätzung für das Ausbauen und Entsorgen 
der bituminösen Schichten realistisch ist. Dies wird von BM Oehler bejaht. 
 
GR Hudak favorisiert eine zentrale Lösung im Bereich Kohlplatte II und frägt nach, ob 
das Errichten eines Kreisverkehrs in Mitten der Kohlplatte II möglich ist. 
 
BM Oehler verweist auf die ablehnende Haltung der Busunternehmen. 
 
GR Hanisch betont nochmals, dass eine Lösung für die Bushaltestelle in Serres 
herbeigeführt werden muss. Er schließt sich ebenfalls dem Aufruf GR Oettingers an, 
sich weiterhin Gedanken zu machen. 
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt von den Ausführungen zur 
Bushaltestelle in Serres Kenntnis.   



TOP 8  Lärmsanierungsprogramm - Umsetzung von 
Lärmschutzmaßnahmen entlang der L1134 Wiernsheim-Pinache   
- Kenntnisnahme 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die vorliegende Drucksache zu diesem TOP.  
 
BM Oehler gibt bekannt, dass die betroffenen Grundstückseigentümer entlang der 
L1134 Wiernsheim-Pinache die Möglichkeit eines Zuschusses von passiven 
Lärmschutzmaßnahmen wie beispielsweise das Einsetzen von Lärmschutzfenstern 
und die Dämmung der Rollladenkästen und Dachflächen besteht.  
 
BM Oehler erklärt, dass die Verwaltung die betroffenen Eigentümer ausfindig 
gemacht und jene Liste an das Regierungspräsidium zur weiteren Bearbeitung 
weitergeleitet hat. 
 
Die Nachfrage GR Müllers, ob lediglich Häuser ab Baujahr 1974 betroffen sind, 
verneint BM Oehler. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt von den Ausführungen zum 
Lärmsanierungsprogramm zur Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen 
entlang der L1134 Wiernsheim-Pinache  Kenntnis.  
 
  



TOP 9  Informationen der Verwaltung 
 
Kostenbeteiligung bei neuer Küche im ehemaligen Schulhaus Pinache 
BM Oehler informiert, dass sich die evangelische Kirchengemeinde Pinache-Serres 
herzlich für die Kostenbeteiligung an der Renovierung bzw. Erneuerung der Küche 
im ehemaligen Schulhaus Pinache bedankt. 
 
Kündigung offener Jugendarbeit 
BM Oehler gibt bekannt, dass die Gemeinde Niefern-Öschelbronn die Kooperation 
bzgl. des Jugendpflegers Herrn Denk fristgerecht zum 31.07.2017 gekündigt hat. BM 
Oehler wünscht Herrn Denk auf diesem Wege alles Gute für seine Zukunft und dankt 
ihm für seinen Einsatz. Die Verwaltung wird sich nun um Ersatz bemühen.  
 
Verkehrsstatistik 
BM Oehler verweist auf die vom Landratsamt Enzkreis herausgegebene Entwicklung 
des Fahrzeugbestandes in der Gemeinde Wiernsheim. 
  



TOP 10 Verschiedenes  
 
BM Oehler verweist auf die verteilte Anfrage der Gemeinde Mönsheim.bezüglich des 
Bebauungsplanentwurfs „Mitteltal-geänderte Neufassung“.  
 
Im Wege der Anhörung als Träger öffentlicher Belange wird die Gemeinde 
Wiernsheim keinerlei Einwendungen erheben.  
 
  



TOP 11 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Niederschriften Gemeinderat 
GR Gille erinnert an die ausstehenden Protokolle.  
Die Verwaltung nimmt die Anfrage zur Kenntnis und geht dieser nach. 
 
Hundekotbeutel  
GR Bolz merkt an, dass auf den Serremer Feldwegen in Richtung Wiernsheim und 
Mönsheim, in Richtung Wasserhochbehälter Iptingen und in Richtung des 
Kleintierzuchtvereins Müllcontainer für Hundekotbeutel benötigt werden. Zudem 
bemängelt er die aktuellen Hundekotbeutel, die in ihrer Farbe und Qualität in der 
Dunkelheit schlecht zu handhaben seien. 
Gemeindekämmerer Enz nimmt sich der Anfrage an. Man wird entsprechend farbige 
Beutel ordern und das Aufstellen zusätzlicher Mülleimer veranlassen.  
 
Strom beim Straßenfest / Weihnachtsmarkt  
GR Bolz frägt nach, ob aufgrund der bisherigen Engpässe bei der Stromversorgung 
auf dem Weihnachtsmarkt und dem Straßenfest bereits eine zentrale Stromstelle 
eingerichtet wurde. 
Dies bejaht BAL Lenckner und verweist auf die zentrale Stromstelle am hinteren 
Fenster des Kaffeemühlenmuseums. 
 
Brücke Iptingen  
GRin Flattich bemängelt die Sicherheit auf der Verkehrsbrücke in Iptingen. 
BM Oehler entgegnet, dass das Regierungspräsidium dahingehend die Planungen 
einer Verbesserung der Verkehrslage ab März 2017 angesetzt hat.  
 
 
 
 
 
 


